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In  früheren  Beiträgen  von  „Climate  Change  Weekly“  habe  ich  bereits
ausführlich  die  verschiedenen  schädlichen  Umweltauswirkungen
beschrieben, die der Bau großer industrieller Windkraftanlagen überall
dort  mit  sich  bringt,  wo  sie  errichtet  werden.  Dazu  gehören  die
Zerstörung von Wildnisgebieten und die Beeinträchtigung von Ausblicken,
massive Verluste an Vögeln und Fledermäusen, der Verlust von Tonnen von
Verbundwerkstoffen durch Erosion an den Rotorblattkanten, Störungen im
Meeresökosystem, die Freisetzung von Giftstoffen beim Abbau von Seltenen
Erden sowie die Entstehung von riesigen Abfallbergen. Ein aktueller
Untersuchungsbericht  von  „The  Daily  Sceptic“  deckte  eine  weitere
Umweltbelastung auf, zu der die Windindustrie beiträgt: die Abholzung
des Amazonas-Regenwaldes.

Balsaholz ist ein wichtiger Bestandteil von Windkraftanlagen und ein
nahezu  perfektes  Material  für  diese.  Das  Holz  wird  vor  allem  als
Kernmaterial  in  einer  Sandwichkonstruktion  verwendet,  da  es  eine
einzigartige Kombination aus extrem geringem Gewicht und bemerkenswerter
Festigkeit und Steifigkeit aufweist. Seine zelluläre Struktur sorgt für
hervorragende  strukturelle  Integrität,  Steifigkeit  und
Ermüdungsbeständigkeit  –  Eigenschaften,  die  für  massive,  langlebige
Rotorblätter unerlässlich sind, wenn diese sich bei starkem Wind biegen.

Das Problem ist, dass Teile des Amazonas-Regenwaldes abgeholzt werden,
um die wachsende Nachfrage nach Balsaholz zu decken. Abgesehen von den
Auswirkungen  auf  das  Ökosystem  des  Amazonas‘  und  die  dortige
Artenvielfalt  könnte  die  Nettoauswirkung  auf  den  Kohlendioxidgehalt
(falls  man  sich  darüber  Sorgen  macht)  ein  Wermutstropfen  sein:
Balsabäume, die als Kohlenstoffsenke dienen, werden abgeholzt, um die
Kohlendioxid-Emissionen  durch  die  Umstellung  auf  „umweltfreundliche“
Windenergie zu senken – eine These, die alles in allem bestenfalls
umstritten ist.

Chris Morrison, Umweltredakteur beim The Daily Sceptic schreibt:

Jedes Jahr werden im Amazonas-Regenwald über eine halbe Million Balsa-
Bäume illegal abgeholzt, um die massive Nachfrage nach Windkraftanlagen
in vielen Teilen der Welt zu decken. Balsa ist ein leichtes, aber festes
Holz, das häufig für den Kern riesiger Rotorblätter verwendet wird. Es
kann etwa 7 % des Rotorblatts ausmachen, und für jeden Satz von drei
Rotorblättern werden bis zu 40 Bäume benötigt.
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Morrison stellte fest, dass der Großteil des Balsaholzes illegal und
nicht nachhaltig abgeholzt wird, was bedeutet, dass die Bäume nicht
konsequent neu gepflanzt werden. Die Abholzung erfolgt nach dem Prinzip
„Abholzen, Abbrennen und Weiterziehen“.

„Der Großteil des kommerziellen Balsaholzes wird von Ecuador exportiert,
das in den letzten Jahren jährlich etwa 500.000 Kubikmeter oder rund
80.000 Tonnen produziert hat“, berichtet Morrison. „Man geht davon aus,
dass etwa 55 % der Produktion in Windkraftanlagen landen … aber seit
Beginn dieses Jahrzehnts kann diese nachhaltige Ernte mit der Nachfrage
nicht mehr Schritt halten.

„In einer vernichtenden Studie stellte die Environment Investigation
Agency (EIA) fest, dass die Exporte nach illegalem Holzeinschlag in
unberührtem Regenwald bis 50 % gestiegen sind“, schreibt Morrison. „Die
betroffenen  Gebiete  gelten  als  einige  der  letzten  intakten
Waldlandschaften  des  Landes.  Es  handelt  sich  dabei  um  einzigartige
Schutzgebiete und symbolträchtige indigene Territorien.“

Aufgrund der Kritik an den ökologischen Auswirkungen der Abholzung für
Windkraftanlagen  versuchen  Rotorblatt-Hersteller,  Ersatzstoffe  für
Balsaholz  zu  finden,  wie  beispielsweise  synthetische  Polymerschaum-
Ersatzstoffe. Hybridkonstruktionen enthalten jedoch nach wie vor Tonnen
von Balsaholz aufgrund seines nahezu unübertroffenen Verhältnisses von
Festigkeit zu Gewicht, insbesondere in Gebieten mit hoher Scherungs-
Beanspruchung  und  konstant  hohen  Windgeschwindigkeiten,  wo  Balsaholz
einen Vorteil hinsichtlich Steifigkeit und Flexibilität bietet. Es biegt
sich, bricht aber nicht.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2026/04/28/balsa-trees-illegally-logged-for-
wind-power/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Hinweis: Das EIKE berichtete über diesen Mega-Skandal bereits hier und
hier.
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